
Geistlicher Spaziergang im ADVENT (3)

Ein Spaziergang mit Gott. In ungewöhn-
licher Zeit können Sie so allein oder mit 
Angehörigen einen Weg mit Gott gehen. 
Sie wählen einen Weg, der für sie geeig-
net ist. Der Weg kann kurz oder lang sein. 
Sogar in der Wohnung kann man mit Gott 
spazieren gehen. 
Sie entscheiden, wo es lang geht und wo 
Sie eine „Station“ machen.
Lieder, Gebete, Texte, kleine Aktionen 
für den Weg und die Stationen sind hier 
beschrieben. 
Lassen Sie sich davon anregen und tun Sie 
das, was Ihnen gut tut. Im Herzen oder 
laut singen, aussprechen oder aus-denken. 
Miteinander reden oder beredt schwei-
gen. 
Dieses Blatt hilft, damit es ein ganz be-
sonderer Spaziergang mit Gott werden 
kann.  
Wir wünschen Ihnen Freude auf ihrem 
Weg,  gute Gedanken und Erfahrungen.

Ihre Kirchengemeinde
 
Wenn Sie uns schreiben wollen, wie Sie den Spa-
ziergang erlebt haben, freuen wir uns: 
xanten-moermter@ekir.de

Adventszeit begehen – 
wörtlich genommen 

Geh doch mal  
mit Gott spazieren
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BEGINN DES WEGES
Wählen Sie für den Beginn einen Ort, an dem 
Sie bewusst ruhig werden können und ungestört 
sind. Achten Sie auf Ihren Atem. Er wird ruhig. 
Sie stehen auf festem Boden.  

Gebet zum Beginn
Gott, hier bin ich, so wie ich bin. 
Ich trage Sorgen mit mir. Sorgen um mich, um 
Menschen, die mir nah sind und Menschen  in 
der Ferne. Sorgen für diese Welt. Bei Dir suche 
ich Trost und Ermutigung. 
Ich gehe diesen Weg und erwarte dich. Amen. 

Bleiben sie noch einen Moment an diesem Platz, 
horchen Sie bewusst auf Geräusche um Sie her-
um. Ein zaghafter Vogel, der sich von der Winter-
kälte nicht beirren lässt? Ein Motor, der etwas in 
Bewegung bringt? Ein Knarzen aneinander rei-
bender Äste oder einer schließenden Holztür?  
Horchen Sie in sich hinein. Welche Stimme, wel-
cher Gedanke ist da? Nehmen Sie all das mit, 
wenn sie weitergehen.
öööööööööööööööööööööööööööö

Gehen Sie Ihren Weg.
Sammeln Sie mit ihren Augen Momente des Ver-
gänglichen: Vertrocknete Gräser, frostgezeich-
nete, vergessene Früchte, ein vergessenes Spiel-
zeug im verlassenen Sandkasten ...
 öööööööööööööööööööööööööööö

Wegstation „Aufhorchen“
Lesen Sie diesen Abschnitt aus Jesaja 40,3-8: 
Es ruft eine Stimme: In der Wüste bereitet 
dem HERRN den Weg, macht in der Steppe 
eine ebene Bahn unserm Gott! Alle Täler sollen 
erhöht werden, und alle Berge und Hügel sol-
len erniedrigt werden, und was uneben ist, soll 
gerade, und was hügelig ist, soll eben werden; 
denn die Herrlichkeit des HERRN soll offenbart 
werden, und alles Fleisch miteinander wird es 
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öööööööööööööööööööööööööööö

Gehen Sie die nächste Wegstrecke.  
Gehen Sie so, dass Ihr Atem gut mitgehen kann. 
öööööööööööööööööööööööööööö

Wegstation „Rufen“
In Lukas 1, 67-79 lesen wir von einem über-
glücklichen Vater, Zacharias. Sein Sohn, Johan-
nes ist geboren. Das Loblied des Zacharias geht 
weit über die Vaterfreude hinaus.  
Lesen Sie den folgenden Textausschnitt laut und 
mit Pausen ganz für sich:  
 

„Gelobt sei der Herr, der Gott Israels! Denn er 
ist seinem Volk zu Hilfe gekommen und hat es 
befreit. ... Ja, Gott hat an den Eid gedacht, den 
er unserem Vater Abraham geschworen hat: 
uns aus der Hand von Feinden zu retten.  
Dann können wir ohne Angst Gottesdienst 
feiern - heilig und nach seinem Willen, in seiner 
Gegenwart, solange wir leben. ... 

sehen; denn des HERRN Mund hat’s geredet.
Es spricht eine Stimme: “Predige!” Und ich 
sprach: “Was soll ich predigen?” Alles Fleisch 
ist Gras, und alle seine Güte ist wie eine Blume 
auf dem Felde. Das Gras verdorrt, die Blume 
verwelkt; denn des HERRN Odem bläst da-
rein. Ja, Gras ist das Volk! Das Gras verdorrt, 
die Blume verwelkt, aber das Wort unseres 
Gottes bleibt ewiglich. 

Einer hört hin. Einer nimmt die Realität wahr 
und erkennt, dass da mehr ist - Wahrheit jen-
seits unserer Wahrnehmung. Wahrheit Gottes. 
 

Gottes Wort bleibt ewiglich.  
Welches Wort ist Ihnen heute nahe und trägt 
etwas von Gottes Wahrheit zu ihnen?   
Mit dieser Frage gehen sie die nächste Weg-
strecke.
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Unser Gott hat ein Herz voll Erbarmen. Darum 
kommt uns das Licht aus der Höhe zu Hilfe. Es 
leuchtet denen, die im Dunkel und im Schatten 
des Todes leben. Es lenkt unsere Schritte auf den 
Weg des Friedens.“  

Ist in dem Text ein Wort, ein Satz, den Sie gern 
laut hinausrufen möchten? Tun Sie das - jetzt oder 
später, hier oder anderswo!

Lied  
(Die Noten finden Sie am Ende in diesem Blatt)
„Mache dich auf und werde licht. Denn dein Licht 
kommt.“

Zum Nachdenken:  
„Mache dich auf“ - das kann meinen „Geh los, 
komm in Bewegung“. Es kann auch meinen: „Öff-
ne dich“. Beides hat Sinn. 
Wenn Sie jetzt weitergehen, überlegen für sich: 
Wohin will ich gehen - mit meinem Leben?  
Und wofür öffne ich mich?
öööööööööööööööööööööööööööö

Gehen sie das nächste Wegstück aufrecht. Lassen 
Sie Ihren Blick weit werden und immer mal wieder 
auch zum Himmel gehen. 
öööööööööööööööööööööööööööö

Wegstation  
„beten, Segen empfangen“

Das ist heute die letzte Station. Gehen Sie in 
Gedanken noch einmal zu den Momenten des 
Weges, die Ihnen gut getan haben.  
Finden Sie einen Gedanken, der Sie durch die 
nächsten Tage begleiten kann? 
Wenn Sie nicht allein sind, kommen Sie darüber 
jetzt oder auf dem Heimweg vielleicht noch ins 
Gespräch. Oder Sie wollen Ihre Gedanken mit 
jemandem am Abend am Telefon teilen. 
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Gehen Sie fröhlich, gestärkt, gesegnet  
durch die Adventszeit.

Der Spaziergang geht hier zu Ende.  
Doch Ihr Weg geht weiter.

Gebet
Gott, ich nehme Gedanken von diesem 
Weg mit, die mich durch die nächsten 
Tage begleiten können. Ich weiß nicht, was 
kommt. Doch ich vertraue darauf, dass du 
da bist. So bete ich, verbunden mit vielen 
Menschen auf der ganzen Welt. 
 

Unser Vater im Himmel, geheiligt werde 
dein Name, dein Reich komme, dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auf Erden. Un-
ser tägliches Brot gib uns heute und vergib 
uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben 
unseren Schuldigern. Und führe uns nicht 
in Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

Segensbitte
Gott, segne uns und behüte uns. 
Gott, lasse dein Angesicht leuchten  
über uns und sei uns gnädig.  
Gott, erhebe dein Angesicht auf uns  
und gib uns Frieden. Amen

Hinweis: Dieses Blatt nimmt Bibeltexte auf, die für den 
3. Advent vorgesehen sind. Es gibt weitere Blätter in der 
Auslage. 
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Aktuelle Nachrichten aus der Kirchenge-
meinde Xanten-Mörmter zu Gottesdiensten, 
Andachten, Offener Kirche finden Sie im 
Schaukasten an der Kirche in Xanten  
und in Mörmter, sowie auf  der Homepage  
www.evankirche-xanten.de
Das Gemeindebüro, die Pfarrer, die Pfarre-
rin und Presbyteriumsmitglieder sind gern 
auch telefonisch ansprechbar. (Nummern im 
Gemeindebrief und auf der Homepage)
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